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“Ortszentrum mit Uferpromenade”
“Vorentwurf für neue Ortsmitte steht”
Planung der Details, nicht alles bis zum Jubiläum fertig

Freisinger Tagblatt, Ausgabe vom 07.02.2013, von Andrea Schillinger-Fuchs
SZ, Ausgabe vom , von Petra Schnirch07.02.2013

NRT gewinnt den 1. Preis im Ideenwettbewerb zur Gestaltung der Ortsmitte vonAllershausen und legt
nun den Vorentwurf vor.

Die ersten Pläne zur Neugestaltung der Ortsmitte Allershausen präsentierte das Planungsbüro NRT am
Dienstag dem Gemeinderat. Dieser segnete den Vorentwurf und das weitere Vorgehen einstimmig ab. Der
Arbeitskreis, der aus Bürgermeister Rupert Popp, fünf Gemeinderäten und den Landschaftsachitekten des
Marzlinger Büros NRT besteht, kann nun in die Detailplanung gehen.
Im ersten Bauabschnitt wird die Umgestaltung des Volksfestplatzes realisiert. Dort soll ein Ort der Begegnung
entstehen, der multifunktional genutzt werden kann, z.B. Für Skater, Rollerblader oder als
Verkehrsübungsplatz. Auch eine Bühne wäre dort möglich. Als Ersatz für die Parkflächen, die an der Glonn im
Zuge der Neugestaltung des Glonnufers wegfallen, sind an der Kienberger Straße Parkplätze geplant. Die
Neugestaltung des Festplatzes, der dann natürlich einen anderen Namen braucht, hat oberste Priorität und soll
noch in diesem Jahr umgesetzt werden.
Auch die Arbeiten am Glonnufer werden noch in diesem Jahr beginnen, sobald die wasserrechtliche
Genehmigung vorliegt. Der Hauptarm der Glonn soll nach Süden verlegt werden, um im ursprünglichen Bett
eine ökologisch wertvolle und für die Bürger zugängliche Flachwasserzone mit Kiesinseln, Kiesbänken und
einem Hochwasser-Arm zu schaffen. Dadurch entsteht eine Art Glonnpromenade und ein parkähnliches
Erholungsgelände mit Sitzterrassen, einem Spielplatz und einer Liegewiese.
Der künftige Marktplatz in der Ortsmitte soll, unter anderem wegen offener Grundstücksfragen, nicht mehr in
diesem Jahr, sondern erst nach dem Ortsjubiläum realisiert werden.


